
● Samstag, 24. Juli 2010, 19.00 Uhr

Neunkirchen live:
Zum Horst

Festplatz beim Familienbad Freier Grund

Ein unterhaltsames Programm mit
Songs der 70er und 80er Jahre

Veranstalter: Gemeinde Neunkirchen und JaMa

● Samstag, 4. September 2010, 18.00 Uhr

Römerkonzert
Philharmonie Südwestfalen

Kirchplatz auf dem Römer in Burbach

Open Air Konzert (bei Regen in der ev. Kirche)
Veranstalter: Musikschule Burbach
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VdK feierte
Fußballsieg krönte Sommerfest
Herdorf. Ein wenig Sorge be-
reitete den Verantwortlichen
des VdK Herdorf schon die
Quecksilbersäule des Thermo-
meters.

Ob bei 37 Grad Außen-
temperatur die VdKler doch
lieber zu Hause bleiben wür-
den? Auch stand bei manchem
Mitglied sicher das WM-Spiel
Deutschland-Argentinien auf
dem Plan.

Doch die fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer hatten vor-
gesorgt: Ein Pavillon, der vor
der Sonne Schutz bot, konnte
genutzt werden, außerdem soll-
te beim Fest keiner auf die
Übertragung des WM-Spiels
verzichten müssen. Eine Satel-
litenschüssel wurde angebracht
und eine Leinwand in der
Dermbacher Grillhütte aufge-
stellt.

Der Veranstaltung stand al-
so nichts mehr im Wege. Die

Mühe hatte sich gelohnt: Die
Besucherzahl erreichte den
nicht erwarteten Vorjahres-
stand.

Im Schatten des Pavillons
konnte man es trotz der großen
Hitze aushalten und die Be-
sucher ließen sich die leckeren,
selbst gebackenen Kuchen
schmecken. Am Abend gab es
Deftiges vom Grill.

Gekrönt wurde die Veran-
staltung durch den WM-Sieg
der Nationalmannschaft, was
den Durst bei manchem Be-
sucher nochmals kräftig ankur-
belte. DJ Heinz brachte hierbei
musikalische Ohrwürmer zu
Gehör, was einige VdKler ani-
mierte, die Tanzschuhe anzu-
ziehen.

Was wollte man mehr? So
wurde das Sommerfest wieder
zu einem Erfolg und die Be-
sucher blieben noch lange.

Jugendfeuerwehr aus dem Kreis war zu Gast
Altenseelbach. Rund 500 Jugendfeuerwehrleute nahmen in der vergangenen Woche am Zeltlager
des Kreisverbandes teil, das diesmal in Altenseelbach stattfand. Mit Spielen und Wettbewerben
rund um den Feuerwehralltag, viel Sport und vor allem viel Abkühlung hatte der Nachwuchs der
Löschzüge aus dem gesamten Kreis Siegen-Wittgenstein sowie die Gäste aus Düsseldorf und
Ungarn richtig viel Spaß rund ums Freibad Altenseelbach. Nach fünf Tagen waren die Organisato-
ren erschöpft, aber sehr zufrieden mit dem gelungenen Verlauf der Veranstaltung. Foto: ok

Feuerwehr
lädt ein
Niederdresselndorf. Am
Samstag, 24. Juli, findet ab 15
Uhr das Eisstockschießen der
Feuerwehr Niederdresselndorf
beim Gerätehaus statt. Ab 20
Uhr wird der „Hickenstadl“
mit einem Open-Air-Konzert
am Vorplatz des Gerätehauses
sein 20-jähriges Bestehen fei-
ern. Der Eintritt ist frei.

Wieder
Treckertour
Siegen. Am Sonntag, 1. Au-
gust, startet wieder die Trecker-
Tour-Siegerland für einen gu-
ten Zweck. Start ist um 9 Uhr
beim Schützenhaus in Breiten-
bach, Ende gegen 16.30 Uhr
beim Unteren Schloss in
Siegen. Anmeldungen unter
www.treckerfreunde-si.de bis
zum 28. Juli.

Schwimmen
wird teurer
Neunkirchen. Aufgrund stei-
gender Kosten erhöht die Ge-
meinde Neunkirchen die Ein-
trittspreise im Familienbad
Freier Grund ab dem 1. Au-
gust. Die Tageskarte kostet
dann 4 Euro, die Saisonkarte
95 Euro, für Jugendliche 3 bzw.
65 Euro. Es gibt allerdings zahl-
reiche vergünstigte Tickets.

Oldtimer
Interessenten sind eingeladen
Burbach. Die Vorbereitungen
zur 4. ADAC Siegerland-Clas-
sic gehen in die heiße Phase.
Für Interessenten, die noch
keine Erfahrung haben, bietet
der veranstaltende Ortsclub
AMC Burbach einen Informa-
tionsabend am Mittwoch, 21.
Juli, um 19 Uhr im Clubheim

des AMC Burbach. Der Abend
eignet sich besonders für Inte-
ressenten, die einen Einstieg in
den Oldtimersport planen und
sich informieren möchten. An-
meldungen nimmt Gerhard
Jentsch unter Tel. (0 27 36)
17 46 oder jentsch@amc-bur-
bach.de entgegen.

Sparkassen Cup
Fußballmannschaften treten an
Burbach/Neunkirchen. Be-
reits zum zehnten Mal spielen
die Fußballvereine aus Burbach
und Neunkirchen um den von
der Sparkasse Burbach-Neun-
kirchen gestifteten Wanderpo-
kal. Titelverteidiger ist Borus-
sia Salchendorf. Der erste Vor-
rundenspieltag findet am
Dienstag, 27. Juli, in Lippe
statt mit den Mannschaften
vom TuS Lippe, Bor. Salchen-
dorf, Vikt. Würgendorf und
Gurbetspor Burbach. Am Mitt-
woch, 28. Juli, treffen in Holz-

hausen die Teams von Spvg.
Neunkirchen, Anadolu Neun-
kirchen, SuS Wiederstein und
SG Hickengrund Res. aufei-
nander. Ausrichter am Don-
nerstag, 29. Juli, ist der VfB
Burbach, der mit seiner Mann-
schaft gegen SG Hickengrund,
FC Wahlbach und SV Alten-
seelbach antreten muss. 

Die Endrunde wird am
Donnerstag, 5. August, in Sal-
chendorf ausgetragen. Spielbe-
ginn ist an allen Spieltagen um
18 Uhr.

Erich und Hanni Jung feiern
heute das Fest der Diamante-
nen Hochzeit. Foto: lk

Ehejubiläum
Diamanthochzeit im Hause Jung

Wahlbach. Das Fest ihrer dia-
mantenen Hochzeit begehen
heute die Eheleute Erich und
Hanni Jung geb. Ginsberg im
Heisterner Weg 61.

Die beiden gebürtigen
Wahlbacher kannten sich be-
reits aus der Schulzeit, knüpf-
ten allerdings erst nach der
Rückkehr des Jubelbräutigams
aus englischer Kriegsgefangen-
schaft 1948 das Liebesband.

Am 21. Juli 1950 gab sich
das heutige Diamantpaar in der
ehemaligen Dorfschule das Ja-
wort. Seinen Lebensunterhalt
verdiente Erich Jung bei den
Freien Grunder Eisenwerken
in Salchendorf.

Die Jubilarin erlernte die
Näharbeit, die sie eher als

Hobby betrieb. Einige Jahre als
Schneiderin in der Neunkir-
chener Bekleidungsfabrik Al-
bert Weidt tätig, werkelte sie
zu Hause manches Kleidungs-
stück für Familie und Bekann-
te, und der Strickstrumpf hat
sich bis heute nicht zur Ruhe
gesetzt.

Viel zu tun gab es in den 60
gemeinsamen Jahren rund um
das Anwesen des Elternhauses
der Jubelbraut, in dem man
heute noch in einem eigen-
ständigen Haushalt lebt. Beim
Hausbau der Söhne wurde
kräftig mitgeholfen, sodass Mü-
ßigkeit und Langeweile im
Hause Jung Fremdwörter blie-
ben.

Ihre geistliche Heimat
haben die diamantenen Ehe-
leute in der Landeskirchlichen
Gemeinschaft und dem CVJM.
Das Ehejubiläum wird heute
im ev. Gemeindehaus von 10
bis 14 Uhr gefeiert. Auf den
60. Hochzeitstag freuen sich
besonders die drei Kinder mit
ihren Familien, zu denen in-
zwischen sechs Enkel und drei
Urenkel zählen. lk

Ein ganz besonderes Klangerlebnis bietet das Dendrophon im
Kunstertal. Foto: Heimatverein

Dendrophon eingeweiht
Heimatverein sorgt für besonderes Naturerlebnis
Struthütten. Wie klingt ei-
gentlich Holz? Und hört sich
Eiche anders an als Fichte?
Antworten auf diese Fragen
können jetzt alle Interessierten
selbst herausfinden. Am Den-
drophon im Kunstertal.

Der Heimatverein Strut-
hütten hat gemeinsam mit der
Kopernikusschule das unge-
wöhnliche Klangobjekt an der
Freizeitanlage aufgestellt. Ein
Dendrophon ähnelt einem Xy-
lophon: an einem massiven
Gestell hängen unterschiedlich
lange Klanghölzer, denen
durch anschlagen Töne ent-
lockt werden können.

Jedes einzelne Klangholz
entstammt einem anderen ein-
heimischen Baum. Theo Mor-
genschweis vom Heimatverein
erläuterte das von ihm betreute
Projekt. Die Hauptschüler hal-
fen bei der Auswahl und Bear-
beitung der Hölzer und stellten
gemeinsam mit den Aktiven
des Heimatvereins schließlich
das Dendrophon auf.

Sechs sehr unterschiedli-
che Hölzer sorgen nun für
einen Lerneffekt mit viel Spaß.
Zur Einweihung hatte man die
dritte Klasse der Grundschule
Struthütten eingeladen. Die
Kinder hatten viel Spaß daran,
die unterschiedlichen Tonhö-

hen von Eiche, Fichte, Esche
oder Apfel herauszufinden und
lauschten gespannt auf das
Echo der einzelnen Klänge.

Auch klingt ein geschälter
Ast völlig anders als einer mit
Rinde, und in der Nähe eines
Astansatzes verändert sich der
Ton. Die Hölzer sind bewusst
so angeordnet, dass man bei
gleichzeitigem schlagen zweier
nebeneinander liegender Stäbe
einen großen Unterschied fest-
stellen kann.

Die Heimatfreunde wollen
mit dem Dendrophon einen

weiteren Beitrag zum Erleben
der heimischen Natur leisten
und die Faszination für den
Werkstoff Holz wecken. Und
wer weiß, vielleicht können ei-
nige besonders musikalisch Be-
gabte dem Dendrophon auch
melodisches entlocken?

Jeder, der möchte, darf das
Dendrophon ausprobieren. Der
Heimatverein hat auf eine be-
sonders robuste Bauweise ge-
setzt, damit das außergewöhnli-
che Klangerlebnis für viele
Jahre die Menschen im Kunst-
ertal erfreuen kann. mom

Vorstandswahl
SPD Ortsverein Salchendorf
Salchendorf. Auf der Jahres-
hauptversammlung der SPD
Salchendorf wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Vor den
Wahlen stellte der Vorsitzende
Stephan Hub den Rechen-
schaftsbericht der vergangenen
zwei Jahre vor.

Die vielfältige Arbeit des
SPD Ortsvereins war vor allem
geprägt durch die Europa-,
Kommunal-, Bundestags- und
Landtagswahlen. Alle drei Sal-
chendorfer Wahlbezirke wur-
den von Sozialdemokraten mit
deutlicher Mehrheit direkt ge-
holt.

Des weiteren wurden eine
Reihe vielfältiger Veranstal-
tungen, Reisen und Anliegen
Salchendorfer Bürger im Ge-
meinderat Neunkirchen erfolg-
reich umgesetzt. Die aktive Ar-

beit des Ortsvereins hat auch
Auswirkungen auf die Mitglie-
derstruktur. Trotz Sterbefällen
und Austritten konnte der
Ortsverein seine Mitglieder-
zahl erhöhen.

Die Versammlung wählte
im Anschluss den Architekten
Stephan Hub erneut zum Vor-
sitzenden des SPD Ortsvereins
Salchendorf. Seine beiden
Stellvertreter sind Jan Weigel
und Jörg Moritz.

Kassierer bleibt Heinrich
Piefkowski, Schriftführer Hans
Jürgen Möller und Bildungsob-
mann Hans-Dieter Moritz. Se-
niorenbeauftragte wird Regina
Schulze, Britta Fischer, Petra
Leicht, Bernd Haase und Horst
Scholl sind die neu gewählten
Beisitzer.

Neu planen
Kreiselbau wird überarbeitet
Lippe. Eigentlich hätte alles
losgehen können. Die Haus-
haltsmittel stehen zur Verfü-
gung, der Landesbetrieb Stra-
ßen NRW hatte die Planung
abgeschlossen und die Aus-
schreibung für den geplanten
Kreisverkehr an der B 54 auf
der Lipper Höhe war angelau-
fen.

Jetzt zog jedoch ein Grund-
stückseigentümer unerwartet
seine Zusagen zurück, sodass
umgeplant werden muss. Sei-
tens des Landesbetriebs wird
jetzt mit Hochdruck daran ge-

arbeitet, die Planungen so zu
verändern, dass das fragliche
Grundstück nicht in Anspruch
genommen werden muss, da-
mit der Bau des Kreisverkehres
wie beabsichtigt in diesem Jahr
beginnen kann.

„Der gefährliche Unfall-
schwerpunkt muss möglichst
schnell entschärft werden.
Deshalb bin ich dankbar, dass
der Landesbetrieb Straßen
NRW so flexibel auf die Pro-
bleme reagiert“, betont Bur-
bachs Bürgermeister Christoph
Ewers.
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